
staatsanzeiger-eservices.de | Telefon: 089 - 2901 42 55

Auftrag online finden:
Einfach. Schnell. Effizient.
nü Benachrichtigungen per E-Mail

nü Vergabeunterlagen online

nü Viele weitere Vorteile finden Sie unter

www.bsz.de/business

Aktuelle
Ausschreibungen
warten auf Ihren Abruf

Ausschreibungen für Bayern

W
eb
ba
si
er
t i
nk
l.

G
A
EB
on
lin
e

18 FREITAG, 17. NOVEMBER 2023 AUSSCHREIBUNG & VERGABE BAYERISCHE STAATSZEITUNG NR. 46

reich zumindest einen gleich ho-
hen Schwierigkeitsgrad wie die
Neuerrichtung von zwei Stock-
werken aufweist. Zum anderen
lassen nur Referenzen, die so-
wohl Holzbau- als auch Beton-
bauleistungen enthalten, einen
tragfähigen Rückschluss auf die
Leistungsfähigkeit des Bieters für
die ausgeschriebene Leistung zu,
so die Karlsruher Vergabekam-
mer. Von den im PQ-Verzeichnis
hinterlegten Referenzen beinhal-
teten aber lediglich zwei Referen-
zen auch Holzbauleistungen. Vor
diesem Hintergrund konnte be-
reits in quantitativer Hinsicht die
geforderte Referenzleistung nicht
erfüllt sein. Andere Referenzen
kamen wegen fehlender Holzbau-
leistungen nicht als vergleichbare
Referenzen in Betracht, sodass
auch in qualitativer Hinsicht die
Forderung nach mindestens drei
mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbare Referenzen aus den
letzten fünf Jahren nicht erfüllt
war. > HOLGER SCHRÖDER

Der Autor ist Fachanwalt für Vergabe-
recht bei Rödl & Partner in Nürnberg.

vergleichbar erachtet hat. Im PQ-
Verzeichnis waren für das ausge-
schlossene Bauunternehmen we-
niger als drei mit der ausgeschrie-
benen Leistung vergleichbare Re-
ferenzleistungen aus den letzten
fünf Kalenderjahren hinterlegt,
weshalb die technische und beruf-
liche Leistungsfähigkeit nicht er-
füllt war. Vergleichbar bedeutet
nicht gleich oder gar identisch.
Vielmehr müssen die Leistungen
im technischen oder organisatori-
schen Bereich einen gleich hohen
oder höheren Schwierigkeitsgrad
aufweisen. Die ausgeschriebene
Leistung muss den Referenzauf-
trägen so weit ähneln, dass sie ei-
nen tragfähigen Rückschluss auf
die Leistungsfähigkeit des Bieters
für die ausgeschriebene Leistung
ermöglichen.

Vorliegend war die Errichtung
zweier Bürogeschosse in Holzhy-
bridbauweise über einer bereits
errichteten erdgeschossigen Fahr-
zeughalle Auftragsgegenstand.
Eine hiermit vergleichbare Refe-
renz setzt zum einen voraus, dass
die Referenzleistung im techni-
schen oder organisatorischen Be-

Dadurch soll sichergestellt wer-
den, dass erstens alle Bieter glei-
chermaßen den ausgeschriebenen
Auftrag sachgerecht erfüllen kön-
nen. Zweitens wird gewährleistet,
dass der öffentliche Auftraggeber
anhand vorher festgelegter und
für die Bieter transparenter Eig-
nungskriterien willkürfrei diejeni-
gen Unternehmen auswählt, de-
ren Angebote gewertet werden
sollen. Dem steht auch § 6b EU
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Satz 2 VOB/A
nicht entgegen. Denn diese Vor-
schrift regelt lediglich, dass die im
PQ-Verzeichnis hinterlegten An-
gaben nicht ohne Begründung in
Zweifel gezogen werden dürfen.
Die Vorschrift bestimmt aber
nicht, dass präqualifizierte Bieter
von einer Vergleichbarkeit der
Referenzen mit der ausgeschrie-
benen Leistung befreit wären.

Es war nach Ansicht der baden-
württembergischen Vergabekam-
mer auch nicht zu beanstanden,
dass der öffentliche Auftraggeber
die im PQ-Verzeichnis dokumen-
tierten Referenzleistungen des
Bauunternehmers als nicht mit
der ausgeschriebenen Leistung

Leistungsfähigkeit durch drei mit
der ausgeschriebenen Leistung
vergleichbare Referenzleistungen
nachzuweisen; ihm wird lediglich
die Führung dieses Nachweises
erleichtert. Die Teilnahme am
PQ-System dient der Entlastung
des Bieters von der Beibringung
der Eignungsnachweise, nicht je-
doch ihrer Ersetzung. Die Er-
leichterung der Beibringung än-
dert indes nichts daran, dass die
Erfüllung der Eignungskriterien
grundsätzlich vom Bieter nachzu-
weisen ist. Der öffentliche Auf-
traggeber muss die Möglichkeit
haben, die im PQ-Verzeichnis
hinterlegten Nachweise auf Ver-
gleichbarkeit mit den von ihm
nach Art und Umfang geforderten
Eignungsnachweise prüfen zu
können. Der im PQ-Verzeichnis
eingetragene Bieter ist somit nur
insoweit privilegiert, als er von
der Beibringung der geforderten
Eignungsnachweise entlastet und
die inhaltliche Richtigkeit der
hinterlegten Nachweise vermutet
wird. Die inhaltlichen Anforde-
rungen an die Eignungsnachwei-
se gelten hingegen auch für ihn.

ferenzen mit Holzbauleistungen
hinterlegt. Die Vergabestelle
schloss daraufhin das Angebot des
Bauunternehmers aus. Dieser rüg-
te erfolglos seinen Angebotsaus-
schluss und beantragte die Nach-
prüfung. Die Vergabekammer Ba-
den-Württemberg (Beschluss vom
23. Februar 2023 – 1 VK 55/22)
wies den Nachprüfungsantrag als
unbegründet zurück.

Der öffentliche Bauherr durfte
den Ausschluss darauf stützen,
dass der Eignungsnachweis zur
technischen und beruflichen
Leistungsfähigkeit inhaltlich
nicht den bekannt gemachten
Anforderungen entsprach. Im
PQ-Verzeichnis waren für den
Bauunternehmer weniger als drei
mit der ausgeschriebenen Leis-
tung vergleichbare Referenzleis-
tungen aus den letzten fünf Ka-
lenderjahren hinterlegt (§ 6a EU
Nr. 3 Buchst. a VOB/A). Der Eig-
nungsnachweis durch Eintragung
in das PQ-Verzeichnis nach § 122
Abs. 3 GWB i.V.m. § 6b EU
Abs. 1 Nr. 1 VOB/A entlastet den
Bauunternehmer nicht davon,
seine technische und berufliche

Ein öffentlicher Auftraggeber
hat die Errichtung eines Büro-

neubaus europaweit nach der
VOB/A-EU ausgeschrieben. Der
Büroneubau sollte aus zwei Büro-
geschossen bestehen, die über ei-
ner erdgeschossigen Fahrzeughal-
le angeordnet sein sollten. Die
Fahrzeughalle sollte Stahlbeton-
stützen erhalten, wobei der Neu-
bau ab der Decke über dem Erdge-
schoss in Holzhybridbauweise
ausgeführt werden sollte. Zum
Nachweis der technischen und
beruflichen Leistungsfähigkeit
war unter anderem eine aktuelle
Referenzliste über mindestens drei
Einzelleistungen der letzten fünf
Kalenderjahre mit dem Angebot
abzugeben, die mit der zu verge-
benden Leistungen vergleichbar
sind. Ferner war bestimmt, dass
präqualifizierte Unternehmen den
Nachweis ihrer Eignung durch
den Eintrag im Präqualifikations-
verzeichnis (PQ-Verzeichnis) füh-
ren.

Ein Bauunternehmer reichte ein
Angebot ein und verwies darin auf
seine Präqualifizierung im PQ-
Verzeichnis. Dort waren zwei Re-

Vergabekammer Baden-Württemberg zur Wertung von Referenzen

Präqualifizierung genügt nicht

Um den Neubau eines Bürogebäudes mit einer Fahrzeughalle im Erdgeschoss (hier Symbolbild) gab es Streit. FOTO: FREIWILLIGE FEUERWEHR SELTERS


